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Auf einem flach nach NO geneigten Quellhang im Übergangsbereich der Grundmoräne zur Mühlenbachniederung hat sich auf Lehm dieses 
kleine Schilf-Quellröhricht entwickelt. Dabei ist Schilf vor allem mit Sumpfsegge vergesellschaftet, aber auch Brennnessel und 
Wasserschwaden gehören zum Biotop. Im SO-Teil liegt ein kleines Sumpfseggen-Quellried.
Großflächig umgibt Ruderalflur den kleinen Quellbiotopkomplex.
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Glyceria maxima Urtica dioica

Calamagrostis canescens Elytrigia repens Juncus effusus Phalaris arundinacea


